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Inhalt
Liebe Leserin, lieber Leser,

In den letzten Wochen wurde viel
konfirmiert und es geht noch weiter
mit den Konfirmationsfeiern. Der
Tag der Ausgießung des Heiligen
Geistes wurde gefeiert; die Pfingst-
ferien sind da. Der Sommer rückt
fühlbar näher, und viele freuen sich
bereits jetzt auf die Ferien- und
Urlaubszeit.
Die großen kirchlichen Feste sind
erst einmal vorbei. Bis zum Ernte-
danktag, dem nächsten großen Er-
eignis, ist es noch weit hin, sieht
man von den Konfirmationen, den
Taufen und Trauungen ab. Und an
die Adventszeit will jetzt noch nie-
mand denken.
Es wird ein wenig ruhiger. Trotz-
dem gibt es Bewegung in unserer
Gemeinde. Jeden Sonntag feiern
wir Gottesdienst und nun auch
wieder allmonatlich mit Abend-
mahl. Wir bleiben in Bewegung; wir
begegnen einander (wenn auch
verhalten und vorsichtig) und wir
sind im Gespräch.
In den kommenden Wochen und
Monaten gibt es hoffentlich für jede
und jeden von uns die Gelegenheit,
ebenfalls in Bewegung zu kommen;
nicht nur durch die Fahrt in den
Urlaub oder den Ausflug am Wo-
chenende, sondern auch und vor
allem innerlich. Diese „innere Be-
wegung“ ist keine Unruhe, sondern
vielmehr ein sanftes Abwägen und
Nachdenken, ein sich auf das We-
sentliche Konzentrieren; ein Sam-
meln und Ordnen, was wichtig war,
was man behalten, was man

Gruß aus dem Pfarramt

loslassen und was man mitnehmen
möchte. Auch in diesem ruhigen
und gelassenen Durchatmen will
Gottes Geist wirken.
Es ist ja nicht nur der Wind, der
Sturm, das Feuer und die Energie
und Kraft, die Gottes Heiligen Geist
vorstellen wie es in der Apostel-
geschichte (Apg 2,1-4) eindrücklich
beschrieben wird. Manchmal wirkt
dieser Geist auch in einem „stillen,
sanften Sausen“. So jedenfalls be-
gegnet Gott dem Propheten Elia (1.
Könige 19,11-13).
Wir dürfen und sollen uns auch
zurücklehnen und durchatmen, um
ruhig zu werden. Wir dürfen Ein-
drücke und Begegnungen wirken
lassen; wir dürfen bewegt werden
und uns bewegen lassen. Erst so
gelangen wir zur Besinnung – im
wahrsten Sinne des Wortes – und
zur Andacht.
Ich wünsche Ihnen viele solcher
bewegenden Momente in den kom-
menden Wochen. Ich wünsche
Ihnen, dass Sie aus der inneren
Ruhe neue Kraft schöpfen.
Und über allem wünsche ich Ihnen
Gottes reichen Segen!
Gott befohlen!
Ihr
Matthias Weigart
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Paulanerkirche Paulanerkirche

Es hat ein wenig gedauert für die
Konfirmandinnen und Konfirman-
den des Jahrgangs 2020, die
ursprünglich am 17. Mai letzten
Jahres hätten eingesegnet werden
sollen. Dann kam etwas dazwischen
und so haben wir uns auf den
Sonntag Miserikordias Domini, den
18. April, vertagt. In zwei Gruppen
wurden einmal neun und einmal
zehn Jugendliche gesegnet. Musi-
kalisch gestalteten die Gottesdien-
ste Kirchenmusikdirektorin Kerstin
Schatz und Rebecca Ostermeier.
Am 16. Mai dann fanden Konfirma-
tionen der Gruppen des Jahrgangs
2021 von Pfarrer von Kölichen und
Pfarrer Weigart statt. In drei Grup-
pen kamen die Jugendlichen und
ihre Gäste in die Gottesdienste, die
wieder von Rebecca Ostermeier
und KMD Kerstin Schatz gestaltet
wurden.
Am 20. Juni wird Pfarrer Weigart,
am 3. Juli Pfarrer Schindler und
am 18. Juli Pfarrer von Kölichen
die noch verbleibenden Teil-Grup-
pen der Konfirmandinnen und
Konfirmanden in der Paulanerkir-
che konfirmieren.

Konfirmationen 2020 und 2021

Seit dem 15. April 2021 verstärkt sie
unser Pfarramt sechs Stunden in
der Woche: Christine Rudert.
An zwei Tagen in der Woche wird
sie bei uns sein und die vielfältigen
Aufgaben des Büros erledigen.
Frau Rudert ist verheiratet und
Mutter zweier Kinder.
Ehrenamtlich arbeitet sie in der
kommunalen Jugendarbeit des
Landkreises mit, u. a. beim Maxl
Spielebus.
In ihrer Freizeit betreibt sie
Inlineskating und näht gerne.
Wir freuen uns, dass sie Mitglied
unseres Teams ist und begrüßen sie
herzlich!

Neu im Team
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Andreas-Hügel-Haus

Wer hätte das gedacht? Vor langer
Zeit hatte die Paulanergemeinde für
das Andreas-Hügel-Haus für Abend-
mahlsfeiern mit Einzelkelchen Glä-
ser angeschafft, 144 an der Zahl. Da
sich in Deutschland anders als in
Teilen von Skandinavien aber die
Feiern mit Einzelkelchen nie richtig
durchgesetzt hat und dann für das
Andreas-Hügel-Haus auch das sil-
berne Abendmahlsgerät gekauft
wurde, gab es wenig Verwendung
für diese Gläser.
Corona hat das geändert, denn nun
sind uns im AHH und Paula-
nerkirche sichere Abendmahls-
feiern mit Einzelkelchen möglich.

Predella in der Sakristei der Paulanerkirche

Abendmahlskelche aus dem
Andreas-Hügel-Haus

Wie im letzten Jahr war auch dieses
Jahr ein großes Sommerfest für die
ganze Gemeinde nicht planbar.
Aber nachdem nun doch Licht am
Ende des Tunnels sichtbar ist, aber
niemand im Moment der
Drucklegung dieses Gemeindebrie-
fes sagen kann, wie hell es während
des Sommers dann schon ist,
versuchen wir eine kleine Lösung,
um doch vor den Sommerferien
noch einmal zusammenzukommen.
Wenn auch nicht als gesamte

Gemeinde, so aber doch bzw. vor
allen unseren Kirchen:
Am 25. Juli 2021 nach den jewei-
ligen Gottesdiensten!
Das heißt für das Andreas-Hügel-
Haus, dass wir nach dem Gottes-
dienst je nach Wetter- und Corona-
lage entweder draußen oder drin-
nen einen Kirchenkaffee halten mit
mitgebrachten Spezialitäten, wie in
alten Zeiten!
Herzliche Einladung!

Kirchenkaffee

Andreas-Hügel-Haus
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Dort, wo es möglich ist, in physi-
scher Präsenz das Abendmahl coro-
nagerecht zu feiern, hat für die

meisten die „analoge“ Form der
Feier den Vorrang vor „digitalen“
Abendmahlsformaten.
Für diese Auffassung ist Konsens,
dass die physisch-präsente Form
näher an der Ursprungssituation ist
und anthropologischen
Grundeinsichten besser
entsprochen wird. Geschichtlich
haben sich verschiedene
Abendmahlsformen entwickelt.
… Angesichts zahlreicher digitaler
Andachts- und Gottesdienstformen
mit breiter Akzeptanz und missio-
narischen Möglichkeiten, wird auch
für die Interpretation digitaler
Abendmahlsformate als eigenstän-
diger Möglichkeit argumentiert.
Unterschiedliche Schwerpunktset-
zungen verbinden sich mit den ver-
schiedenen Formen: Christusge-
denken, Gemeinschaft, Wort und
Glaube, Vergebungsvergewisserung
stehen neben Fragen zum Gabe-
Empfangsgeschehen, Kopräsenz, der
Definition von Leiblichkeit u. v. m.
Siehe auch: www.ekd.de

Die Evangelische Kirche (EKD)
zu Abendmahl in physischer
Präsenz
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Martin-Schalling-Haus

Vielleicht lockt Sie die Aussicht auf
ein zweites Frühstück? Vielleicht ist
es aber auch der Wunsch einfach
mal wieder zusammen zu sein? Und
vielleicht gehen Sie ja auch anson-
sten gerne in unsere Kirche, weil
Ihnen der Ort und die Gemein-
schaft am Herzen liegen?
Dieses Jahr werden wir noch
einmal kein Gemeindefest feiern
können.
Was wir aber machen wollen, ist am
Sonntag, den 25. Juli 2021 einen
Gottesdienst mit besonderem Kir-
chenkaffee zu begehen.
Damit es uns nicht zu sehr den
Magen verrenkt, beginnen wir den
Gottesdienst um 10:00 Uhr und
gehen dann über in ein gemein-
sames Weißwurstfrühstück.
Wir werden es so vorbereiten und
gestalten, dass sich alle wohl und
sicher fühlen können.
Es wäre schön, so noch einmal vor
den Sommerferien zusammen zu
kommen.
Herzliche Einladung!

Die Premiere letztes Jahr war
wunderbar! Wir hatten den Ernte-
dankgottesdienst im Garten gefei-
ert. Auch in diesem Herbst wollen
wir wieder unter freiem Himmel
Gott danken und an andere Men-
schen denken, indem wir Gottes-
dienst feiern und den Altar mit
Gaben von zu Hause schmücken.
Herzliche Einladung an groß und
klein zum Erntedankgottesdienst
am 3. Oktober um 10:00 Uhr!

Weißwurst als Kirchenkaffee
Familiengottesdienst
zu Erntedank

Save the Date

Ganz wichtig! Tragen Sie sich
bereits jetzt die Orgelweihe mit
Weinfest
am16.Oktober2021um16:00Uhr
in den Kalender ein. Es wird sicher
viele Sinne ansprechen.

Martin-Schalling-Haus

Tel. 09621 6978458
bernd.schindler@elkb.de

Pfarrer Bernd Schindler

Bei Festen.
In Gottesdiensten.

Tatkräftig anpackend.
Mitdenken. Mitplanen. Diskutieren.

Gemeinsam etwas entwickeln.
Im Kirchenbau-Förderverein.

Für Kinder.
Für alle.
Es gibt viele unterschiedliche Mög-
lichkeiten sich in unserer Gemeinde
einzubringen, die der Gemeinschaft
gut tun, aber auch einem selber
etwas zurückgeben. Wenn Sie Ideen,
Wünsche, Möglichkeiten, Anregun-
gen mitbringen, dann haben Sie
bitte keine Scheu mich, Pfarrer
Bernd Schindler anzusprechen. Es
soll keine Floskel sein, sondern
Wirklichkeit: Unsere Gemeinde lebt
von den Menschen, die da sind – in
vielfältiger Weise.

Mitarbeit
im Martin-Schalling-Haus
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Für die Kleinen, Größeren und ganz Großen

Es geht wieder los!
Am 11. Juli 2021 feiern wir wieder
kleine kirche.
Wie im letzten September feiern wir
im Garten der Kita Erlöserkirche
(Martin-Schalling-Str. 2, Amberg).
Bitte bringt für jede Familie eine
Picknickdecke mit, damit ihr ge-
mütlich sitzen könnt. Beginn ist wie
gewohnt um 10:30 Uhr.
Das Team der kleinen kirche freut
sich, Euch endlich wiederzusehen.
(P.S.: Bitte haltet Euch auch über
die Homepages der Erlöserkirche
oder Paulanerkirche auf dem
Laufenden).
Euer
David Scherf

kleine kirche im Freien

Senioren

Liebe Seniorinnen,
liebe Senioren,
„Was man dreimal hintereinander
macht, das hat Tradition.“
Inzwischen ist der von Veronika
Fleps ins Leben gerufene „Mut-
machbrief“ zur Tradition gewor-
den. Gerne Pflege ich diese auch
weiterhin, und ich freue mich über
die vielen positiven Rückmeldun-
gen.
Inzwischen ist auch die Liste der
Adressatinnen und Adressaten län-
ger geworden; und diese Liste darf
gerne noch länger werden. Also:
Wenn Sie bisher keinen Mutmach-
brief erhalten haben oder jeman-
den kennen, der oder die ein wenig

Mut braucht, dann lassen Sie es
mich wissen.
Im letzten Brief vom Mai hatte ich
Sie eingeladen, ein wenig in Ihrem
Poesie-Album zu blättern. Das
kann wortwörtlich verstanden wer-
den und auch im übertragenen
Sinn: mit Sicherheit gibt es in
Ihrem Leben Mut machende Wor-
te, an die Sie sich immer wieder
gerne erinnern, und die es wert
sind, auch an andere weitergege-
ben zu werden. So würde ich mich
freuen, wenn Sie mir solche
Sinnsprüche, Weisheitsworte, Anek-
doten, Geschichten, Aphorismen
oder ganz einfach Nachdenkens-
wertes zukommen lassen, so dass
ich diese an unsere Seniorinnen
und Senioren zum gegenseitigem
Mut machen weitergeben kann.
Natürlich gebe ich Ihre Worte auch
an andere Gemeindeglieder weiter;
sicher lässt sich hier im Gemeinde-
brief das eine oder andere Wort
veröffentlichen.
Es wäre doch schön, wenn wir
gemeinsam die alte Tradition des
Posie-Albums pflegen oder viel-
leicht sogar neu beleben. Vielleicht
wäre das auch eine Anregung für
die jüngere Generation…
Ich freue mich auf Ihre Gedanken.
Ihr
Matthias Weigart

Tel. 0151 15288269
matthias.weigart@elkb.de

Pfarrer Matthias Weigart

Die Abenteuertage starten wieder
durch!
Die Kirchengemeinden Auferste-
hungskirche, Erlöserkirche und
Paulanerkirche laden alle Kinder
im Alter von 6 bis 10 Jahren zum
Abenteuertag ein.
Auf euch wartet ein spannendes
Thema, Spiele und gemeinsame
Zeit um Gott zu erleben. Wir freuen
uns auf euch!
Wann?
7. August, 10:00 Uhr bis 14:00 Uhr
Wo?
Gemeindehaus der Paulanerkirche
Anmeldung in den Pfarrämtern der
Paulanerkirche, der Erlöserkirche
und der Auferstehungskirche

Abenteuertage



Kinderseite



Gottesdienste im Klinikum und in Seniorenheimen
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Klinikum St. Marien
Gottesdienste finden an jedem Sonntag um 8:00 Uhr statt.

Die Gottesdienste in den Seniorenheimen und im Klinikum finden ent-
sprechend den Kontaktmöglichkeiten in Absprache mit den Heimlei-
tungen bzw. den für die Stationen verantwortlichen Personen statt.

Seniorenheim Caritas-Marienheim
Zeughausstraße 4, 92224 Amberg

Bürgerspital Seniorenzentrum
Schlachthaussstraße 10b, 92224 Amberg

St. Benedikt Seniorenpflegezentrum
Fleurystraße 24-26, 92224 Amberg

AWO Seniorenzentrum Antonius
Zeilenstraße 26, 92245 Kümmersbruck

Seniorenheim der Diakonie
Hellstraße 3, 92224 Amberg

Heilig-Geist-Stift Seniorenzentrum
Infanteriestraße 16, 92224 Amberg

Clementine von Wallmenich-Haus
Haager Weg 9, 92224 Amberg

Caritas Altenheim
Friedlandstraße 2, 92224 Amberg

Gottesdienste und Andachten

30. Mai
Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Prädikant Dr. Fischer vonWeikerstahl

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

6. Juni
1. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

11:00 St.-Nikolaus-Kirche, Ammerthal
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer von Kölichen

13. Juni
2. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

19. Juni 17:00 Paulanerkirche
Beichtgottesdienst mit Pfarrer Weigart

20. Juni
3. So. n. Trinitatis

9:30 Paulanerkirche
Konfirmationsgottesdienst mit Pfarrer Weigart

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

11:00 St.-Vitus-Kirche, Ursensollen
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

19:00 Martin-Schalling-Haus
Taizé-Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

27. Juni
4. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Lektorin Windisch



27. Juni
4. So. n. Trinitatis

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Lektorin Windisch

11:00 St.-Nikolaus-Kirche, Ammerthal
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

14:00 Paulanerkirche
Gehörlosengottesdienst mit Pfarrerin Wolf

2. Juli 19:00 Paulanerkirche
Beichtgottesdienst mit Pfarrer Schindler

3. Juli 10:00
+

Paulanerkirche
Konfirmationsgottesdienste mit Pfarrer Schindler

4. Juli
5. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Bogner

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Bogner

11. Juli
6. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

9:30 Paulanerkirche
Sommerpredigt mit Pfarrer Weigart

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

17. Juli 17:00 Paulanerkirche
Beichtgottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

18. Juli
7. So. n. Trinitatis

9:00 Paulanerkirche
Konfirmationsgottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Sommerpredigt mit Pfarrer Arweck

11:00 Paulanerkirche
Konfirmationsgottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

Gottesdienste und Andachten
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Gottesdienste und Andachten

18. Juli
7. So. n. Trinitatis

11:00 St.-Vitus-Kirche, Ursensollen
Sommerpredigt mit Pfarrer Arweck

18. Juli
7. So. n. Trinitatis

19:00 Martin-Schalling-Haus
Taizé-Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

25. Juli
8. So. n. Trinitatis

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer Weigart,
anschließend gemütliches Beisammensein

10:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler,
anschließend gemütliches Beisammensein

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen,
anschließend gemütliches Beisammensein

1. August
9. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

11:00 St.-Nikolaus-Kirche, Ammerthal
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

8. August
10. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Lektorin Leiter

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

15. August
11. So. n. Trinitatis

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Lektorin Mayerl
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Gottesdienste und Andachten

15. August
11. So. n. Trinitatis

11:00 St.-Vitus-Kirche, Ursensollen
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

15. August
11. So. n. Trinitatis

19:00 Martin-Schalling-Haus
Taizé-Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

22. August
12. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Lektor Dr. Fischer von Weikersthal

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

29. August
13. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

9:30 Paulanerkirche
Sommerpredigt mit Pfarrer Dr. Scherf

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

5. September
14. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Schindler

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Weigart

11:00 St.-Nikolaus-Kirche, Ammerthal
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

12. September
15. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer Schindler

Gottesdienste und Andachten

19. September
16. So. n. Trinitatis

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Pfarrer Weigart

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

11:00 St.-Vitus-Kirche, Ursensollen
Gottesdienst mit Pfarrer Weigart

19:00 Martin-Schalling-Haus
Taizé-Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

26. September
17. So. n. Trinitatis

9:00 Martin-Schalling-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

9:30 Paulanerkirche
Gottesdienst mit Lektor Wenzel

10:15 Andreas-Hügel-Haus
Gottesdienst mit Pfarrer von Kölichen

Termine für Tauf- und Traugottesdienste werden
nach Vereinbarung mit dem Pfarramt festgelegt.

Etwaige Änderungen des Gottesdienstangebotes entnehmen Sie bitte der
örtlichen Tagespresse oder der Homepage der Paulanerkirche:
www.paulanerkirche-amberg.de.
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Kirchenmusik – Chöre
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Paulanerkantorei (Paulaner-Gemeindehaus)
Kerstin Schatz – 09621 6898631

Gospelchor (Andreas-Hügel-Haus)
Kerstin Schatz – 09621 6898631

Spatzenchor (Paulaner-Gemeindehaus)
Gertrud Götzfried – 09621 32525
Kerstin Schatz – 09621 6898631

Kinderchor (Paulaner-Gemeindehaus)
Gertrud Götzfried – 09621 32525
Kerstin Schatz – 09621 6898631

Posaunenchor (Paulaner-Gemeindehaus)
Martin Flierl – 09621 48590 (über Pfarramt)

Chorproben können derzeit aus gegebenem Anlass nicht
stattfinden. Die jeweiligen Chorleiter/-innen informieren Sie,
sobald sich die Kontakt-Auflagen ändern.

Veeh-Harfe (Martin-Schalling-Haus/Andreas-Hügel-Haus)
Kerstin Schatz – 09621 6898631

Gruppen und Kreise

Seniorenkreis Paulaner (Paulaner-Gemeindehaus)
Paulaner-Gemeindehaus: Pfarrer Matthias Weigart – 0151 15288269

Offener Kreis (Andreas-Hügel-Haus)
Morgengebet mit anschließendem Frühstück.
Waltraud Mayerl – 09621 23192

Frauenkreis (Andreas-Hügel-Haus)
Heidi Wächter – 09621 81444

Jugendtreff (Paulaner-Gemeindehaus)
Für Jugendliche ab 13 Jahren.
Pfarrer Joachim von Kölichen – 09621 48590

Mutter-Kind-Gruppe (Paulaner-Gemeindehaus)
Gertrud Götzfried – 09621 32525
Evangelisches Bildungswerk – 09621 496260

Seniorengymnastik (Paulaner-Gemeindehaus)
Sigrid Spiess – 09621 15331

Frauentreff (Martin-Schalling-Haus)
Helga Günther – 09621 976406

Gruppen und Kreise sind derzeit gehalten, sich nicht oder nur
unter besonderen Auflagen zu treffen. Ihre jeweiligen
Ansprechpartner/-innen informieren Sie über die derzeitigen
Möglichkeiten bzw. über etwaige Änderungen.

Jeden Mittwoch 18:00 Via Zoom (online-Treff)
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Kirchenmusik Kirchenmusik

„Vorfreude ist die schönste Freu-
de“, so heißt die altbekannte Volks-
weisheit, deshalb wollen wir Ihnen
und euch mit einem Ausblick auf
den Oktober schon heute Grund zur
(Vor-)Freude schenken:
Für Samstag, den 16.Oktober2021
planen wir zur Weihe der neuen
Orgel um 16:00 Uhr einen festli-
chen Gottesdienst im Martin-
Schalling-Haus.
Wir freuen uns u. a. auf Landes-
kirchenmusikdirektor Ulrich Knörr
aus München und Regionalbischof
Klaus Stiegler aus Regensburg, die
gemeinsam mit uns dieses beson-
dere Ereignis begehen werden.
Unsere „Senior-Orgel“, die seit vielen
Jahrzehnten zuverlässig im Dienst
war, wird in Ehren „entlassen“ und
darf zukünftig an einem neuen
Einsatzort Menschen erfreuen.
Gemeinsam wollen wir hören und
beten und hoffentlich zusammen
singen und im Anschluss an den
Gottesdienst in geselliger Runde
feiern. Darauf freuen wir uns und
hoffen, dass die Pandemie-Situa-
tion bis dahin so ist, dass viele kom-
men und sich mitfreuen können!
Was bereitet eigentlich unserem
Orgelbaumeister Freude im Zusam-
menhang mit der neuen Orgel im
Martin-Schalling-Haus? Ich habe
Johannes Führer bei einem seiner
Besuche in Amberg gefragt:

Grund zur Freude

KS: Herr Führer, auf was für ein
Instrument dürfen wir uns am 16.
Oktober 2021 im MSH freuen?
JF: Sie dürfen sich auf ein ganz
besonderes klangliches und opti-
sches Schmuckstück freuen. Ihre
neue Orgel passt von der Farbe, der
Größe und der Mobilität perfekt in
das Martin-Schalling-Haus. Anders
als ihre „älteren Schwestern“ in der
Paulanerkirche und im Andreas-
Hügel-Haus hat sie zwar nur ein
Manual, dafür aber eine sogenannte
„geteilte Schleife“. Das bedeutet, dass
jedes der sechs Register (Klangfar-
ben) für die tiefen und hohen Töne
separat zu- und abgeschaltet wer-
den kann, so dass sich viele klang-
liche Möglichkeiten auch auf einem

Manual ergeben. Eine bautechni-
sche Besonderheit wird das Pedal
sein. Es ist nicht nur angehängt an
das Manual, wie an vielen anderen
kleinen Orgeln, sondern zusätzlich
mit einem elektronischen 16 -́ und
8 -́Fuß-Register ausgestattet. Wir
haben also eine Mischung aus me-
chanischer Pfeifenorgel und elek-
tronischer Pedalunterstützung, eine
innovative Hybrid-Orgel mit ein-
gebautem Computer.
KS: Sie haben unsere neue Orgel
von der ersten Planung bis zur
Fertigstellung in der Werkstatt
begleitet. Was hat Ihnen dabei am
meisten Freude bereitet?
JF: Am meisten Freude hatte und
habe ich daran, dass es uns gelun-
gen ist, moderne Technik mit
historischem Orgelbau in Einklang
zu bringen. Tradition und Fort-
schritt Seite an Seite in einem
Instrument. Das passt wunderbar
in Ihr Martin-Schalling-Haus.
KS: Worauf freuen Sie sich, wenn
Sie am 16. Oktober 2021 zusammen
mit Ihrer Frau und Ihren Mitar-
beitern ins Martin-Schalling-Haus
kommen?
JF: Ich freue mich auf ein hoffent-
lich wieder gelungenes Orgelwerk,
das sowohl Kirchenmusiker/-innen
als auch Kirchenbesucher/-innen
überzeugt und erfreut.
Soweit die Ein- und Ausblicke auf
unsere neue „Königin“ – die (Vor-)
Freude wächst!
Ihre/Eure
Kerstin Schatz

Nach über 20jähriger Berufserfah-
rung leitet Herr Johannes Führer
die schon lange lange bestehende
Firma "Münchner Orgelbau" seit
dem 1. Januar 1994 unter seinem
Namen weiter.
Mit einem ausgezeichneten Intona-
teur und einem hervorragenden
Schreiner begann er Orgeln zu
warten, betreuen, reinigen und zu
renovieren. Mittlerweile restauriert
Herr Führer, mit einer erweiterten
Belegschaft, wertvolle historische
Kircheninstrumente. Doch auch neue
Orgeln wurden in den vergangenen
Jahren gebaut…
Die Orgelbaufirma Führer hat sich
als Ziel gesteckt, dem Orgelbau
wieder zu Klang und Ansehen zu
verhelfen, was ein anspruchsvolles
und ehrgeiziges Vorhaben ist. Ein
gefülltes Auftragsbuch und weitere
repräsentative Neubauaufträge zei-
gen, dass der konsequent einge-
schlagene Weg richtig ist.
Näheres erfahren Sie unter:

www.muenchnerorgelbau.de

Münchner Orgelbau
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Liebe Leserinnen und Leser!
Monatelang waren alle Medien voll
mit Berichten über die „Helden des
Alltags in CORONA-Zeiten“.
Pflegepersonal der Intensivstatio-
nen, Sanitäter, Feuerwehr, Polizei
und Bundeswehr wurden genannt
und beklatscht und die Forderun-
gen/Vorschläge nach Bonuszahlun-
gen überschlugen sich. Bei all den
genannten ehrenwerten Gruppen
blieben die ambulanten Pflegedien-
ste und pflegenden Angehörigen
außen vor. Sie taten ihren Dienst
ohne pressewirksame Aktionen und
wurden fast vergessen. Der Kun-
denstamm blieb nahezu gleich.
Elementare Pflegedienste wurden
nicht pausiert, manche Dienste
(Essen auf Rädern, Einkaufen u.ä.)
wurden so stark nachgefragt, dass
man sie nicht alle bedienen konnte.
Viele Neuanfragen wurden aus
Angst unterlassen, so mancher Pa-
tient hatte Angst zum Arzt oder gar
ins Krankenhaus zu gehen. Die Zahl
der telefonische Anfragen und Be-
ratungen schoss nach oben. Von
Kunden, Angehörigen und unserem
Pflegedienst wurde eine hohe
Flexibilität und Kompromissbereit-
schaft abverlangt, aber immer unter
dem Vorzeichen „wir sind für sie
da“. Die tägliche Tourenplanung
wurde da zum zeitraubenden
Kunststück und war nur möglich,
weil das Team der Diakoniestation
super zusammengearbeitet hat und
viele ihre persönlichen Wünsche
und Freizeitpläne zurückgesteckt
haben. Auch mussten in den
eigenen Reihen Corona-Fälle und

Quarantäne-Auflagen bewältigt wer-
den. Der tägliche Arbeitsablauf mit
Übergaben, Dokumentationen, ge-
teilten Diensten und Erfahrungs-
austausch ging oft an die Grenzen
der physischen Belastbarkeit. Viele
Mitarbeiter/-innen hatten ja auch
zu Hause noch ihre Päckchen zu
tragen (Homeschooling, Pflege ei-
gener Angehöriger, und Sorgen des
eigenen Umfelds, dass man ein Vi-
rus einschleppt).
Nicht zu vergessen sind all die
anfänglichen Probleme mit der
Beschaffung der Schutzausrüstun-
gen und der Desinfektionsmittel,
deren Mangel auch die Preise in die
Höhe trieb. Manche nächtliche
Stunde wurde mit Recherche im
Internet verbracht, um die Versor-
gung sicherzustellen. Jeder kann
sich noch an die Aktionen erinnern,
wo Freunde und Verwandte Stoff-
masken genäht haben, bis dann die
OP- und FFP-Masken ausreichend
zur Verfügung standen. Es war sehr
beruhigend zu wissen, dass unser
Seniorenheim im Notfall aushilft.
Nach der Arbeit vor Ort müssen die
Pflegedaten zur Abrechnung ins
System eingegeben werden. Gut,
dass ein Teil schon vor Ort digital
erfasst wird, aber einiges gilt es
immer noch von Hand zu ergänzen.
Die Refinanzierung erfolgt über die
Pflegekassen, Krankenkassen und
Selbstzahler. Viele Partner auf der
anderen Seite waren im Home-
Office, was die Sache nicht leichter
machte.

Egal wie der Sturm bläst, die Kosten
müssen im Blick behalten werden
und all die Sonderlocken der Coro-
na-Hilfen beachtet und ausge-
schöpft werden, eine große Sonder-
aufgabe für unseren Geschäftsfüh-
rer, Marcus Keil.
Für die, die in der Verantwortung
stehen, ist selbst nach Corona die
Sache noch nicht ausgestanden.
Welche Folgen die Wellen für den
Pflegenotstand haben, lässt sich
noch gar nicht abschätzen. Vielen
Pflegekräften war es schlicht zu viel,
manche haben diesem, sonst so
schönen Beruf den Rücken gekehrt.

Höhere Bezahlung, Sonderboni und
schöne Versprechungen werden zur
Lösung nicht ausreichen.
Kreativität, Fingerspitzengefühl und
vor allem eine durchgängige
Wertschätzung und ein liebevoller,
respektvoller Umgang mit den
sozialen und diakonischen Dien-
sten tut not, um denen gerecht zu
werden, die da sind, wenn man sie
braucht. Beginnend von ganz oben
in der Politik bis ganz unten bei
denen, die gepflegt werden und
deren Umfeld.
Alexandra Nagler, PDL und
Siegfried Balzer, 1. Vorsitzender

Diakonieverein Diakonieverein



Liebe Gemeinde,
Sehr klein fiel unser Abschied im
Januar aus. Daher freue ich mich,
dass ich Ihnen, wenn schon nicht
persönlich, zumindest durch den
Gemeindebrief von meinen letzten
spannenden Monaten berichten
darf.
Am 1. März 2021 kam unsere kleine
Tochter Charlotte zur Welt. Stolze
3.260 g schwer und 49 cm groß war
sie damals. Stand heute, Ende
April, hat sie schon ein gutes Kilo
zugelegt. Es ist ein Wahnsinn wie
sich so ein kleines Wesen innerhalb
von zwei Monaten entwickelt.
Langsam lernt sie das Lächeln und
ist ganz interessiert an ihrer
Umwelt; am spannendsten sind die

Neues im Hause Fleps: Charlotte ist da

Schatten am Abend, da möchte sie
immer ungern schlafen. Darunter
leidet der Schlaf der Eltern. Trotz
Müdigkeit ist sie unser Sonnen-
schein in jeder Minute.
Ich möchte Ihnen heute einen Vers
mitgeben, der mich seit der Geburt
unsere Tochter begleitet.
„Ich lasse dich nicht fallen und
verlasse dich nicht.“ Josua 1,5
Ein Zuspruch Gottes und ein
Zuspruch, den wir als Eltern
Charlotte mitgeben möchten.
Ich hoffe, ich kann sie Ihnen
irgendwann persönlich vorstellen.
Bis dahin sende ich Ihnen Liebe
Grüße. Bleiben Sie behütet!
Ihre Veronika Fleps

Veronika Fleps
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Getauft wurden:

Kirchlich bestattet wurden:

Auf Wunsch der Betroffenen kann von einer Veröffentlichung abgesehen werden.
Wir bitten um Mitteilung bis 15. September 2021.

Stand: 19. Mai 2021

Leben im Gemeindehaus Freud und Leid in unserer Gemeinde

Seht die Vögel unter dem Him-
mel an: Sie säen nicht, sie ern-
ten nicht, sie sammeln nicht in
die Scheunen; und euer himm-
lischer Vater ernährt sie doch.
Matthäus 6,26

Auch wenn unser Gemeindehaus
derzeit nur wenige Gemeinde-
glieder sieht, es haben sich andere
Gäste eingefunden, die ein
Plätzchen für sich in Anspruch
nehmen.
Eine Amsel brütet im Hof und auf
der recht unbequemen Treppe
zum Jugendraum und Dachboden
des Gemeindehauses bebrütet ein
Taubenpärchen seine zwei Eier.
Es bleibt also lebendig. Der Innen-
hof biete Schutz und Ruhe. Und
so hat unser Mesner, Gerhard
Fehrl, die Vögel unter seine
„Fittiche genommen“ und ein paar
Fotos gemacht.
Zur Zeit der Drucklegung sind die
Küken bereits flügge geworden…
Insbesondere den Tauben kommt
in der Heiligen Schrift eine beson-
dere Bedeutung zu. Sie ist der
Vogel, der Noah das Ende der
Sintflut anzeigt (1. Mose 8,8ff) und
die damit zu einem Symbol des
Friedens geworden ist. Zugleich ist
die Taube – und dieses Symbol ist
wohl noch entscheidender – ein
Bild für den Heiligen Geist. So
heißt es im Markusevangelium
(Mk 1,10), dass Gottes Geist auf
Jesus herabkam, als dieser getauft
wurde: „Und alsbald, als er [Jesus]
aus dem Wasser stieg, sah er, dass
sich der Himmel auftat und der
Geist wie eine Taube herabkam
auf ihn.“
Möge dieser Geist auch in unserer
Gemeinde wirken!

Amseln und Tauben
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Ansprechpartner/-innen

Eine-Welt-Laden, Ziegelgasse 3 09621 31873
Evangelisches Bildungswerk, Paulanergasse 12 09621 496260
Emma Lampert Haus, Paulanerplatz 11 09621 372470
Sozialpsychiatrisches Zentrum, Paulanergasse 18 09621 37240
Kirchbau- und Förderverein Kümmersbruck 09621 74319
Werkhof, Sulzbach-Rosenberg, Hauptstraße 4009661 814890
CVJM Amberg, Zeughausgasse 14 09621 15525

Evang.-Luth. Kirchengemeinde Paulanerkirche Amberg
Evangelisches Pfarramt Paulanerkirche
Paulanergasse 12
92224 Amberg
www.paulanerkirche-amberg.de
Pfarrer Joachim von Kölichen 09621 485960 paulanerkirche-amberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Weigart 0151 15288269 matthias.weigart@elkb.de
Pfarrer Bernd Schindler 09621 6978458 bernd.schindler@elkb.de

Sekretariat (Mo-Fr 9:00-12:00 Uhr, Mo 14:00-16:00, Mi 9:00-14:00 Uhr)
Angela Fink 09621 48590 paulanerkirche-amberg@elkb.de
Christine Rudert

Spendenkonto
Volksbank-Raiffeisenbank Amberg eG
IBAN: DE06 7529 0000 0200 0527 79

Weitere Anschriften und Telefonnummern
Krankenhausseelsorge
Pfarrer Stefan Fischer, Hirschau 09622 71462
Pfarrer Heinrich Arweck 09621 673440

Hauptamtliche Mitarbeitende
Kirchenmusikdirektorin Kerstin Schatz 09621 6898631
Mesner Gerhard Fehrl 09621 48590

Vertrauensperson
Dr. Ludwig Fischer von Weikersthal 09621 48590

Sonstige Anschriften und Telefonnummern

Diakonieverein Amberg e.V.
Diakonieverein Amberg e.V.
Hellstraße 3
92224 Amberg
www.diakonieverein-amberg.de
Geschäftsführer, Diakon Marcus Keil 09621 4939-0
Verwaltung, Nelli Koloda 09621 420045

Einrichtungen
Seniorenheim der Diakonie 09621 4939-0
Diakonie-Station 09621 15324
Essen auf Rädern 09621 9700253
OBA und Fahrdienste 09621 64555

Kindertagesstätten
Am Schelmengraben 09621 14151
Gailoher Kieselsteinchen 09621 82212
Am Kochkeller 09621 13809
Arche Noah 09621 71303

Spendenkonto
Sparkasse Amberg-Sulzbach
IBAN: DE21 7525 0000 0240 1062 52

Ansprechpartner/-innen



Geh mit Gottes Segen.
Er halte schützend seine Hand über dir,
bewahre deine Gesundheit und dein Leben
und öffne dir Augen und Ohren
für die Wunder der Welt.
Er schenke dir Zeit,
zu verweilen, wo es deiner Seele bekommt.

Er schenke dir Muße,
zu schauen, was deinen Augen wohl tut.
Er schenke dir Brücken,
wo der Weg zu enden scheint
und Menschen,
die dir in Frieden Herberge gewähren.
Der Herr segne,
die dich begleiten und dir begegnen.

Er halte Streit und Übles fern von dir.
Er mache dein Herz froh, deinen Blick weit
und deine Füße stark.
Der Herr bewahre dich und uns
und schenke uns
ein glückliches Wiedersehen.


